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beimratbs Oder habe ich mir das nur eingebildet es etwa
damals nur ſo verſtanden

Nein nein gewiß nicht Jch war ſeine Adoptivtochter und
n ich das Penſionat verlaſſen hatte nahm er mich zu ſich

in ſein Haus Eine ganze Reihe von Jahren bin ich dort ſehr
glücklich geweſen habe meine Jugend genoſſen wie jedes andere
reiche Mädchen und

Und dann erzürntet Jhr Euch und er enterbte dich fragte
Emhy geſpannt

Es war nicht ſo romantiſch Emy Wir erzürnten uns durch
aus nicht Der alte gute Mann wurde krank und ſtarb und ich
der er ſtets der liebevollſte Vater und Beſchützer geweſen war
pflegte ihn treulich und drückte ihm die Augen zu Jch war wie
er es ſeit vielen Jahren beſtimmt hatte ſeine Univerſalerbin und
e eines verlief nicht ganz programmmäßig die Vermögens

erhältniſſe waren in ſehr verwickeltem Zuſtande und als dieſes
Wirrniß endlich gelöſt war ſtellte ſich heraus daß ich nicht die
Erbin von reichlich einer halben Million ſondern von wenigen
tauſend Thalern war deren Zinſen natürlich nicht hinreichen mich
auch nur halbwegs anſtändig zu unterhalten

Aber das iſt ja abſcheulich rief Emy Ebel empört dich ſo
zu betrügen

Lena ſchüttelte leicht den Kopf
Nicht doch Emy abſcheuliches war gar nicht dabei Leicht

war es natürlich nicht für mich verwöhnt und anſpruchsvoll wie
ich war Doch der alte Mann hatte eben von Geldgeſchäften
nichts verſtanden Was konnte denn er dafür Für dergleichen
muß man Talent und Intereſſe haben und er hatte immer nur
an ſeine Bücher gedacht Er bleibt darum doch der liebens

ürdigſte prächtigſte alte Herr den ich jemals kennen gelernt
abe Was wäre ich denn überhaupt geweſen ohne ihn Jhm

danke ich eine ſehr ſchöne ſorgenfreie Jugend das iſt ja an undfür ſich ſchon viel Fort folgt
Bunte Beitung

Nach der Schlacht von Königgrätz war es man war
auf preußiſcher Seite damit beſchäftigt die auf dem Felde
liegenden Verwundeten aufzuieſen zu retten Da erlebte der
Dr Fr aus Breslau ein merkwürdiges Abenteuer Er ſieht einen

uſaren verwundet liegen nähert ſich ihm unterſucht deſſen
unde und findet daß er da raſch an Ort und Stelle gleich

helfend eingreifen kann Er zieht ſein Beſteck heraus und es
r ihm die Kugel erauszuſchneiden Und nun ſagt er zu
em Huſaren Da graſt ein Pferd ſetze dich darauf und reite
ger hundert Schritte dort findeſt du ein Lazareth wo du

auch etwas zu eſſen und zu trinken bekommſt Da ſteht der
uſar auf ſtreckt ſich fühlt ſich dank dem gelungenen operativen

griff wieder ganz behogli und packt den Dr Fr beim
agen Jch hob die Ehr Sie zu meinem Gefongenen

z mochen Und ehe Dr Fr die merkwürdige Lage noch recht
nne wird ſpringt der Huſar aufs Pferd ſelbſtverſtändlich immer

r am Kragen des Arztes und weiter ging es im ſcharfen
Trab bis die öſterreichiſchen Poſten erreicht waren Und ſo kam
es Oeſterreich war damals noch nicht der Genfer Konvention
beigetreten daß Dr Fr dann den Reſt des Feldzuges als Kriegs
gefangener in Krakau eingeſchloſſen zubringen mußte

St Von dem franzöſiſchen Marſchall Soubiſe der den
Oberbeſehl über die bei Roßbach verſammelten Franzoſen und
See g3rie wird erzählt daß er ſich während der
Schlacht in Bad Lauchſtädt befunden habe Bald nach der
Niederlage der Franzoſen ließ man eine Münze prägen die auf
der einen Seite Die Schlacht darſtellte und durch die Um
ſchrift darauf hinwies Auf der anderen Seite war der General
Soubiſe im Bade dargeſtellt Das Bild trug die Umſchrift

Das iſt ein General der ſich gewaſchen hat

Die Vorläufer unſerer Hotels Wenn man die Schriften
aus der Zeit des 14 und 15 re durchblättert die ſich
bis heute erhalten haben und hie und da eine kurze Schilderung
des damaligen Gaſthoflebens findet oder ſich aus den hie und
da zerſtreuten Bemerkungen ein Bild zu machen ſucht ſo iſt das
Reſultat ein ziemlich trauriges Der Wirth traute den Gäſten

et die e r n e i t t rr le gene e Fremden die bei ihm einkehrten Abeſandte von Dieben Mördern und Räubern vielleicht auch für
es z halten kurzum für ſeine Feinde die es auf ſein

ab und Gut oder gar auf ſein Leben abgeſehen hätten Es
wurde daher auch in allen dieſen Herbergen ohne Vorausbezahlung
nichts verabreicht und gewöhnlich erhielten die Gäſte ihr Nacht
lager p in demſelben Gebäude in dem der Wirth mit ſeiner

ilie ſchlief ſondern ſie mußten in einem Stalle oder einem
onſt ein ſtehenden Gebäude nächtigen oder in einem Raume

wo ſie der Wirth des Abends einſchloß und den ſie erſt am
andern Morgen wieder verlaſſen durften Aber auch die Gaſt
wirthe erfreuten ſich keines guten Rufes So konnten z B in

Tr die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle

die im Jahre 1598 von Friedrich Pizzi in Rom geſtiftete Erz
bruderſchaft der Wundmale des heiligen Franz alle Stände
ſelbſt die niedrigſten eintreten nur Wirthen aller Art war die
Aufnahme verſagt Durch ihren beſtändigen Verkehr mit
Fremden mit fahrenden Leuten und mit allerlei Geſindel wurden
ſie bei ihren eigenen Mitbürgern wenn nicht unehrlich ſo doch
anrüchig und auch der Reiſende fürchtete beſtändig von ihnen
betrogen ja um Hab und Gut wenn nicht ums Leben gebracht
zu werden Schon damals ſpukten in Deutſchland die Erzählungen
von der Ermordung einſamer Reiſender in abgelegenen Gaſt
häuſern dieſelben Exrzählungen die wir heute noch in einer
gewiſſen Sorte von Romanen wiederfinden Nun waren aber
doch in jener Zeit einzelne Stände zum Reiſen gezwungen ſo
z B die Mitglieder der Jnnungen denn es wurde in keiner
Zunft einer zum Meiſter gemacht der nicht als Gehilſe oder
Geſelle einige Jahre hindurch auf Reiſen geweſen war Da nun
die Zünfte für das Wohl ihrer Mitglieder auf das Allerbeſte
bedacht waren ſo verſtand es ſich von ſelbſt daß auch durch
reiſende und ankommende Mitglieder der Zunft ſich einer guten
Aufnahme verſichert halten konnten wenn ſie ſich durch Zeichen
und Worte als den Zünften zugehörig auswieſen So entſtanden
die Zunftherbergen die ſich in ihren Grundzügen noch bis heute
erhalten haben Sie ſind als Vorläufer unſerer Hotels
allerdings gewiſſermaßen nur für geſchloſſene Geſellſchaften zu
betrachten aber ſie waren in der That Häuſer für Gäſte wie
ja auch das Hotel ſeinen Namen aus dem mittelalterlichen

le d h eigentlich domus hospitalis das gaſtliche Haus
ableitet

Die Rache des Uhrenhändlers Vor einiger Zeit trat
in Memel in ein ben an eine vornehme Dame ruſſiſcher
Nationalität um eine Weckuhr zu kaufen Der Uhrenhändler
legte ihr Wecker zu den verſchiedenſten Preiſen vor worauf dieRuſſin den billigſten ausſuchte jedoch ein Beträchtliches weniger

bot als verlangt war Sie feilſchte ſo lange bis ſie die Uhr
auch wirklich für den von ihr gebotenen Preis erhielt Beiläufig
fragte der Uhrmacher wann ſie die Grenze paſſfiren würde und
als die Kundin ihm antwortete es würde dieſes jedenfalls um
3 Uhr geſchehen nahm er unbemerkt an der Uhr einige Mani
pulationen vor Kurz vor 3 Uhr war die Ruſſin auch wirklich
an der Grenze und ging in das Zollamt Auf die Frage der
Beamten ob ſie Steuerbares mit ſich führe antwortete ſie
Nein Kaum aber hatte ſie dies geſagt als ſich in nächſter

Hähe ein Klingeln vernehmen ließ das wie der Ton einer Weck
uhr klang Die Zollbeamten ſahen ſich verdutzt an und revidirten
darauf den Handkoffer der Dame Hier fanden ſie denn die
Weckuhr in Kiſſen eingenäht vor Wie der Leſer errathen haben
wird hatte der Uhrmacher die Uhr ſo geſtellt daß ſie um 3 Uhr
wecken mußte So hatte er ſich dafür daß die Ruſſin ſo ge
handelt, gerächt Denn es wurde nicht nur die Uhr konfiszirt
ſondern die Dame mußte auch noch das Dreißigfache des Werthes
derſelben als Steuerſtrafe erlegen

Wie leicht man ſeine Unterſchrift giebt vorausgeſetzt
natürlich daß es nichts koſtet, zeigt das Schickſal einer
amerikaniſchen Wette Diesmal mußte die Geiſtlichkeit daron
glauben Einer der Wettenden verfaßte ein mehrere Bogen
langes Schriftſtück deſſen Eingang ſich an die Theilnahme des
Leſers für die Entwickelung der Kirche wandte und in unendlichem
Wortſchwall ſich Ganz am Schluß wurde die freundliche
Bitte ausgeſprochen Se Hochw den Biſchof von York gefälligſt

aufzuknüpfen Als erſt einmal ein paar bekannte Namen
unter dieſer edelmüthigen Petition ſtanden unterſchrieben mehr
als Hundert ohne weiteres und die Wette war gewonnen

Einen ſalomoniſchen Urtheilsſpruch gab unlängſt ein
Richter in Galveſt on Texas ab Jn den Vereinigten Staaten
von Nordamerika ſind die Eiſenbahnen für jeden Unfall der
ihre Paſſagiere trifft erſatzpflichtig So hatten auch vor einem
Richter in Galveſton zwei Perſonen Klage wegen Schadenerſatz
gegen eine Eiſenbahn erhoben ein Mann der einen Fuß und
eine Frau die ihren Gatten bei einem Eiſenbahnunfall verloren
hatte Dem Verſtümmelten wurden 12,000 Dollars der Wittwe
4000 Dollars zugeſprochen Die Frau erhob Einwendungen die
Zuhörer murrten Da gab der weiſe Richter folgende Moti
virung ſeines Spruches Es bleibt bei meinem Urtheil denn
es iſt gerecht Dem Mann der ein Bein verloren hat dem
kann nichts den Verluſt dieſes Gliedes erſetzen Sie aber
ur Frau gewendet Sie ſind hübſch Sie haben jetzt Geld
ie finden leicht einen anderen Mann der viereicht beſſer und

iſt als der Verſtorbene Sprach s und verließ
en Saal

Mögliche Unmöglichkeit Präſident zu einer Zeugin
die oft mit dabei war Wie alt ſind Sie Zeugin Fünf
undzwanzig Herr Präſident Präſident Fuünfundzwanzig

Waren Sie früher nicht älter

M
Drug und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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14 Das Geheimniß des Hanſom Cab
Roman von Fergus W Hume

Deutſch von A Brauns

Elftes Kapitel
Ein Rechtsbeiſtand für den Gefangenen

Brian Fitzgerald war einige Minuten nach 3 Uhr feſt
genommen worden und um 5 Uhr hatte ſich die Nachricht
daß der Thäter des berühmt gewordenen HanſomCab Mordes
gefaßt ſei durch ganz Melbourne verbreitet Die Spalten
der Abendblätter waren voll von Berichten über das Ereigniß
und mußten zwei bis drei Auflagen folgen laſſen weil der
Vorrath die Nachfrage nicht zu decken vermochte Solch ein
Verbrechen war ſeit jenem da Green im Opernhauſe erſchoſſen
worden war in Melbourne nicht vorgekommen und das Dunkel
welches noch über dem Vorgange lag machte ihn noch bedeutend
ſenſationeller Die Verübung des Verbrechens an ſolch einer
außergewöhnlichen Stätte wie ein HanſomCab war an ſich
ſchon erſchreckend genug aber die Entdeckung daß der Mörder
den faſhionabelſten Kreiſen angehörte und einer der jungen
Löwen von Melbourne war erhöhte noch das Fürchterliche des
Vorkommniſſes Da Brian Fitzgerald in der vornehmen Welt
als ein reicher Squatter eingewanderter Koloniſt und als der
künftige Gatte eines der ſchönſten und reichſten Mädchen in
Viktoria bekannt war ſo kann es nicht wunder nehmen daß
ſeine Verhaftung allgemein das höchſte Aufſehen erregte

Es bedarf wohl kaum der Verſicherung daß die Geſchichte
von den Zeitungsſchreibern vielfach nach den Eingebungen der
eigenen Phantaſie ausgeſchmückt worden war aber alles was
die Zeitungen enthielten galt dem Publikum als Evangelium

Am Tage nach Brian s Verhaftung hatte Mr Frettlby eine
lange Unterredung mit ſeiner Tochter und gab dem Wunſche
Ausdruck daß ſie nach Station YabbaYallock ſeiner
Villa reiſen und daſelbſt bleiben möchte bis ſich die all
gemeine Erregung etwas gelegt habe Dieſem Anſinnen wider
ſetzte ſich Madge jedoch aufs entſchiedenſte

Jch habe nicht die Abſicht ihn zu verlaſſen in einer Zeit
wo er meiner am meiſten bedarf jeder hat ſich von ihm ab
ewandt viele ſogar früher ſchon als ſie die Thatſachen desFalles erfahren Brian verſichert der That nicht ſchuldig zu

ſein und ich ſchenke ihm vollen Glauben
Dann laß ihn ſeine Unſchuld beweiſen, betonte ihr Vater

und durchmaß mit langſamen Schritten das Gemach Wenn
er ſich nicht zu Whyte in das Eab geſetzt hat dann muß er
doch wo anders geweſen ſein ſeine Vertheidigung kann er nur
auf ein Alibi gründen

Das wird er mit Leichtigkeit thun können, behauptete
Madge und für einen Augenblick erhellte ein Hoffnungsſtrahl
den Kummer ihrer Züge An dem Donnerstage war er bis
11 Uhr hier

Sehr wahrſcheinlich, entgegnete ihr Vater trocken wo
aber war er um 1 Uhr am Freitag morgen

Und überdies hat Mr Whyte das Haus lange vor Brian
verlaſſen, fuhr ſie raſch fort Du wirſt dich erinnern
es war als du dich damals mit Whhyte ſtritteſt

Meine liebe Madge, verſetzte Mr Frettlby und blieb mit
ziemlich mürriſcher Miene vor ihr ſtehen du drückſt dich falſch
aus ich habe mich nicht mit Whyte geſtritten Er fragte
mich ob das Gerücht daß Fitzgerald mit dir verlobt ſei auf
Wahrheit beruhe was ich bejahte Das war alles hierauf
verließ er das Haus

Ja und Brian iſt erſt zwei Stunden ſpäter fortgegangen
re Madge Er hat Whyte den ganzen Abend nicht

geſehen
Das ſagt er, entgegnete ihr Vater mit Nachdruck

Ich ſchenke Brian mehr Glauben denn ſonſt jemand in der
Welt, widerſprach Madge heftig mit gerötheten Wangen und
blitzenden Augen

Wird das von der Jury auch geſchehenDu biſt gleichfalls gegen ihn, ſelfgie ſie und große Thränen

traten ihr in die Augen Du hältſt ihn für ſchuldig
Jch habe mir noch kein Urtheil gebildet über ſeine Schuld

oder Unſchuld, gab ihr Vater kalt zurück Jch habe um
ihm zu helfen gethan ſo viel in meinen Kräften ſtand habe
Calton als ſeinen Vertheidiger angenommen und wenn
Beredtſamkeit und Klugheit ihn zu retten imſtande ſind dann
darf deine Seele ſich beruhigen

Mein Herzenspapa, rief Madge und ſchlang die Arme um
den Nacken ihres Vaters wußte ich doch daß du ihn nicht
gänzlich verlaſſen würdeſt um meinetwillen

Mein Liebling, ſtammelte ihr Vater mit einem herzlichen
Kuſſe auf ihre Wange es giebt nichts auf der Welt das ich
nicht für dich thun würdel

Unterdeſſen ſaß Brian in ſeiner Zelle im melbourner Ge
fängniß ſeine Seele erfüllt von den düſterſten Gedanken über
das Schreckliche ſeiner Lage Nur eine Ausſicht zeigte ſich zum
Entrinnen aus dieſem dunkeln Gewirr ſeines herben Schickſals
und von dieſer Ausſicht wollte er zu ſeinen Gunſten keinen
Gebrauch machen

Es würde ihr das Leben koſten Es würde ihr das Leben
koſten ihr ganzes Lebensdaſein vernichten preßte er wie in
Fieberangſt über die Lippen während er von innerer Pein
getrieben auf den hallenden Steinflieſen hin und her wankte
Beſſer daß der Letzte der Fitzgerald s wie ein gemeiner Dieb

endet als daß ſie die bittere Wahrheit erfährt Wenn ich zu
meiner Vertheidigung einen Rechtsanwalt annehme, fuhr er
überlegend fort dann wird die erſte Frage welche er mir
vorlegt die ſein ob ich ein Alibi nachzuweiſen vermöge und
wenn ich bekenne wo ich in jener Nacht geweſen bin dann
wird alles an den Tag kommen und dann nein nein
ich vermag das nicht es würde ſie umbringen meinen Lieb
ling und mit einem Aufſchluchzen des tiefſten Wehes warf
er ſich nieder auf ſein Strohlager und bedeckte ſein Antlitz mit
den Händen

Das der Zellenthür ſchreckte ihn auf aus ſeinem
troſtloſen Brüten und aufſchauend erblickte er den Rechts
anwalt Calton welcher eben hereintrat Die beiden Herren
hatten immer auf freundſchaftlichem Fuße mit einander ver
kehrt und daß gerade Calton erſchien that dem aufs tiefſte
gedemüthigten Gefangenen unendlich wohl Duncan Calton
beſaß ein edles Herz und ſeine Theilnahme an dem Unglück
des Freundes war in der That eine aufrichtige und der Wunſch
ihm zu helfen treu gemeint Aber bei alledem lag doch ein
Körnchen eigenen Intereſſes dieſem Beſtreben mit zu Grunde
Es war ihm von Mr Frettlby eine Zuſchrift zugegangen worin
er ihn erſuchte Fitzgeralds Vertheidigung zu übernehmen
Mit Freuden ging er auf dieſe Bitte ein aus zweifachen
Gründen in erſter Linie dem Freunde beizuſtehen und in
zweiter die gebotene Gelegenheit zu benutzen ſeinen Namen in
ganz Auſtralien berühmt zu machen Es war ja unleugbare
Thatſache daß er bereits in dem Rufe eines tüchtigen Juriſten
ſtand aber doch war dieſer Ruf nur ein lokaler war über den
Umkreis der Stadt nicht viel hinaus gedrungen daß aber
Fitzgerald s Verhör vor der Jury in ganz Auſtralien und Neu
Seeland Senſation erregen und mit dem größten Jntereſſe
verfolgt werden würde das ließ ſich mit Sicherheit voraus
ſehen Dieſer Fall bedeutete für ihn eine zweite Staffel auf
der Leiter welche hinaufführt zu Ruhm Reichthum und hoher
angeſehener Stellung Beim Eintreten in die Verbrecherzelle
reichte er dem Gefangenen die Hand

Es iſt überaus gütig von Jhnen mich zu beſuchen, ſprach
Fitzgerald mit ſichtlicher Rührung in ſolch dunkeln Zeiten
lernt man erſt den wahren Freund erkennen und ſeinen Werth
ſchätzen



Ja natürlich, nickte der Juriſt und heftete ſeine klugen
Augen auf die verſtörten Züge des Unglücklichen wie wenn er
in deſſen innerſten Gedanken leſen wollte Theils aus eigenem
Antriebe bin ich gekommen theils auch um einer Aufforderung
von Mr Frettlby Jhre Vertheidigung zu übernehmen gerecht
zu werden

Ah von Mr Frettlby ſprach Brian mechaniſch nach
Es iſt das ja außerordentlich gütig von ihm ich hatte ge

glaubt er halte mich für ſchuldig
Kein Menſch wird für ſchuldig gehalten bis ſeine Schuld

klar erwieſen iſt, entgegnete Calton ausweichend
Brian fühlte das Vorſichtige in der Antwort des Juriſten

ſchmerzlich heraus denn ein tiefer Seufzer hob ſeine Bruſt
Und Miß Frettlby forſchte Brian mit einem gewiſſen

Zögern Diesmal jedoch klang die Erwiderung ganz entſchieden
Sie glaubt feſt an Jhre Schuldloſigkeit und will kein Wort

gegen Sie hören
Der Herr ſegne ſie rief Brian inbrünſtig ſie iſt eineechte Frau Die böſe Welt wird ſich wohl in ſbnen Schilde

rungen über mich ergehen ſetzte er mit Bitterkeit hinzu
Es wird von nichts Anderem geredet als von dieſer Sache,

räumte Calton gelaſſen ein Augenblicklich hat Jhre Ver
haftung alles Intereſſe an Theatern Cricketpartien Bällen
und all dergleichen vollſtändig in den Hintergrund gedrängt
und in den Klubs und Salons werden Sie bis ins Kleinſte
durchgehechelt

Fitzgerald krümmte ſich bei dieſer dittern Wahrheit Er war
eine ſtolze Natur und in dieſer unangenehmen Publizität lag
für ihn etwas unausſprechlich Verwundendes

Das iſt ja aber alles nur leeres Gewäſch, bemerkte der
Juriſt und nahm auf einem Stuble Platz Doch nun müſſen
wir ans Geſchäftliche gehen Hoffentlich haben Sie gegen mich
als Jhren Vertheidiger nichts einzuwenden

Jhre Mühe hat für mich keinen Zweck, preßte Brian mit
Miene hervor Der Strick liegt mir ſchon um den

Unſinn, lachte der Andere heiter der Strick liegt nicht
eher um eines Menſchen Halſe als bis er auf dem Schaffot
ſteht Na Sie brauchen kein Wort zu ſagen, fuhr er fort
und hielt die Hand warnend hoch als Brian etwas erwidern
wollte Jch werde Jhre Vertheidigung führen mag es Jhnen
paſſen oder nicht Die näheren Thatſachen ſind mir zwar
nicht bekannt ich weiß eben nur was die Zeitungen von dem
Falle gebracht baben aber die legen doch ſo ſtark auf daß
man auf deren Darſtellungen ſich wenig verlaſſen kann Jch
bin von Jhrer Unſchuld jedenfalls vollkommen überzeugt und
Sie müſſen die Verbrecherbank als ein freier Mann verlaſſen
ſchon um jenes edlen Mädchens willen das mit ſo treuer Liebe

an See rig Buweigend reichte Brian dem Freunde die Hand welchederſelbe ergriff und mit Wärme drückte md 9
z ka will ich nicht leugnen, fuhr der Rechtsgelehrte fort

daß bei mir auch ein bischen Berufseifer dahinterſteckt Dieſer
Fall iſt ein ſo außergewöhnlicher daß ich mir die Gelegenheit
etwas daraus zu machen unmöglich entgehen laſſen konnte
Um die alltäglichen Morde mit dem Ofenhaken und dergleichen

ich mich nicht aber dies iſt ein fein angelegter folglichtereſſanter Fall Sind Sie erſt ſicher durchgebracht dann
wollen wir gemeinſchaftlich nach dem Thäter forſchen und das
Vergnügen des Suchens wird der Freude der Ermittelung

gleichkommen

Allem was Sie ſagen ſtimme ich bei, verſetzte Fitzgerald
ruhig u ich habe zu meiner Vertheidigung nichts geltend
zu machen

Nichts zu Jhrer Vertheidigung Sie wollen doch nichteingeſtehen daß Sie ihn umgebracht haben 9
rei r e dert Brian und n kern bedeckte
ein Antlitz aber es liegen für meine Verſtändigung hindernüniſtände vor gen f ſtändigung h de

Welche Thorheit grollte der Juriſt als ob es Ver
iltniſſe geben könnte die einen Menſchen hindern ſollten

einen Kopf zu retten Schadet aber nichts ich liebe der
gleichen Einwendungen ſie erſchweren das Knacken der Nuß
machen aber den Kern um ſo begehrenswerther Nun werden
Sie mir einige Fragen beantworten

Das kann ich noch nicht verſprechen
Das werden wir ja ſehen, lachte der Rechtsanwalt und

zog ſein Notizbuch aus der Taſche die Kniee als Schreibtiſch
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benutzend Erſtens alſo wo waren Sie am Donnerstag vor
dem Morde

Kann ich nicht ſagen
O ja das können Sie wohl mein Freund Sie verließen

St Kilda und kamen mit dem ElfUhrZuge nach der Stadt
11 Uhr 20 Minuten, verbeſſerte Brian

Calton lächelte ſelbſtzufrieden und ſchrieb es in ſein Taſchen
buch

Blos ein bischen Diplomatie bedarf es, ſprach er für ſich
laut aber äußerte er Und wo gingen Sie dann hin

Jch traf Rolleſton im Zuge und wir nahmen zuſammen
einen Wagen von der Flindersſtraße bis zum Klub

Nach welchem Klub
T I vuruer Klub

gJa

Rolleſton blieb nicht lange da aber ich verweilte längere
Zeit ſpielte Karte

Wann verließen Sie den Klub
Ein paar Minuten vor 1 Uhr
Und gingen vermuthlich nachhauſe
Nein das that ich nicht
Wo alſo gingen Sie dann hin
Die Straße hinunter
Die Antwort iſt unbeſtimmt Sie meinen vermuthlich die

CollinsStraße
Jawohl

t e wollten wahrſcheinlich dort mit jemand zuſammen
reffen

Das habe ich nicht geſagt
Wohl kaum aber junge Leute pflegen nicht eigentlich ohne

irgend eine Abſicht des Nachts in den Straßen herum
zuwandern

Jch war ſo unruhig und wollte mich ergehen
Wirklich Wie ſonderbar daß Sie einer Wanderung in

das Jnnere der ſtaubigen Stadt den Vorzug gaben vor einem
Spaziergange durch die FitzroyGärten die Sie doch auf Jhrem
Heimwege paſſiren mußten Hören Sie einmal mit der Finte
kommen Sie bei mir nicht durch Sie hatten mit jemand ein
Stelldichein

Nun hem ja eDie ich mir s doch Mit einem Herrn oder mit einer
ame

Kann ich nicht ſagen
Dann muß ich es ſelbſt ausfindig machen
Das können Sie nicht
Wirklich Weshalb nicht
Sie wiſſen nicht wo Sie nach ihr ſuchen ſollen
Jhr frohlockte Calton über den Erfolg ſeiner Liſt

Wußt ich doch daß es eine Frau warl
Brian biß ſich vor Aerger auf die Lippen
Nun wer iſt dieſe Frau

Keine Antwort
Na kommen Sie doch Fitzgerald ich weiß ja daß junge

Männer immer junge Männer vleiben werden Jugend hat
keine Tugend Natürlicherweiſe wünſchen Sie nicht daß dieſe
Sachen durchgeſprochen werden in dieſem Falle jedoch muß
Jhr Charakter geopfert werden um Jhren Kopf zu retten
Wie heißt ſie

Kann ich Ihnen nicht ſagen
Ah dann iſt er Jhnen bekannt
Allerdings

Sie wollen ihn mir nicht nennen
Nein

Zwei Dinge hatte Calton aber zu ſeiner Zufriedenheit ſchonherausgelockt erſtens daß Fitzgerald ein Siege r
und zweitens daß dieſe Zuſammenkunft eine ſolche mit einer
Frau geweſen war Nun vperirte er in anderer Weiſe

Wann ſahen Sie Whyte zum letztenmale
Zögernd nur gab Brian auf dieſe Frage Antwort Jch

ſah ihn betrunken an der Schottiſchen Kirche liegen
r Praer Sie alſo waren der Mann der die Droſchke herbei
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Fortſ folgt
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Den noch
Von Eva Treu

Alſo Sie laſſen mein Gepäck aus dem Hotel herüberdolen,
fagte die Dame welche ſoeben die leer ſtehenden Zimmer be
ſichtigt und eines das nach der Sonnenſeite hinaus lag gewählt
hatte Jch gehe noch für eine Stunde fort um mir die Gegend
u ehen und bitte daß alles in Ordnung iſt wenn ich zurück
omme

Gewiß gnädige Frau
Fräulein, verbeſſerte die Dame beiläufig Die Wirthin

ſtreifte ſie mit einem halb verwunderten Blick hatte ſie doch ge
meint eine verheirathete Frau vor ſich zu haben Nicht als
wenn die Dame bereits in matronenhaftem Alter geſtanden
hätte ſie zählte vielleicht ſieben oder achtundzwanzig Jahre
aber es lag eine gewiſſe kühle ruhige Sicherheit in ihrem Weſen
welche man an Frauen öfter findet als an Mädchen eine Art
der man es anmerkte daß die Dame gewohnt ſein mußte ihren
eigenen Weg zu gehen und über ihre Angelegenheiten ſelbſt zu
entſcheiden nichts Herriſches aber etwas Fertiges was Mädchen
zu fehlen pflegt

Sie wandte ſich der Stubenthür zu um zu gehen aber die
Wirthin kam ihr zuvor

Wenn es Jhnen nicht unangenehm iſt es iſt nur der
i Dgttet ſagte ſie ihr ein Blatt Papier und einen Stift

reichend
weit éunge Dame hatte bereits den Handſchuh von der Rechten

geſtreift
Helene Volkmann aus Kaſſel, ſchrieb ſie ſchnell mit einer

feſten klaren ſchnörkelloſen Schrift und dann nach einem augen
blicklichen Zögern füllte ſie auch die zuerſt leer gelaſſene Rubrik
Beruf aus indem ſie derſelben das Wort Lehrerin einfügte
Ein zweiter diesmal unverhohlen erſtaunter Blick der rundlichen

Wirthsfrau traf ſie Alles andere hätte dieſelbe eher in der vor
nehm einfachen Erſcheinung vermuthet als ein für Geld
arbeitendes Mädchen Sie hatte ſie anfangs nicht nur als Frau
angeredet ſondern auch das unterthänige kleine gnädige hin
zugefügt als müßte es ſo ſein jetzt verdroß es ſie beinahe
Einer Lehrerin kam es zweifelsohne nicht zu

Und wie lange denken Sie hier zu bleiben Fräulein ſagte
ſie weit weniger reſpektvoll als vorher auf die letzte noch un
ausgefüllte Abtheilung des Meldezettels deutend

Jch kann es noch nicht ſagen je nachdem es mir hier
gefällt wahrſcheinlich vier Wochen, entgegnete Helene Volk
mann ohne dem vermehrten oder verminderien Reſpekt ihrer
Wirthin die geringſte Beachtung zu ſchenken Sie nahm den ab
geſtreiften Handſchuh wieder auf und verließ das Haus Neu
gierig blickte ihr die Frau vom Fenſter aus nach

Da ſchritt ſie die kleine ſchmale Straße entlang eine feine
vornehme Geſtalt Fein war auch der Schnitt des elwas blaſſen
aber klugen und ſympathiſchen Geſichts mit den klaren grauen
Augen deſſen entſann ſich Frau Wehmüller und fein wenn auch
einfach war außerdem alles was ſie an Handgepäck mitgebracht
hatte und was Frau Wehmüller jetzt einer eingehenden Prüfung
unterzog Frau Wehmüller verſtand ſich darauf es war alles
wie es ſich gehört nicht wie die ſpärlich gefüllte Kaſſe es
Piſſeten gebieteriſch vorſchreibt ſondern wie guter Geſchmack es
wählt

Na meinetwegen, meinte die rundliche Frau endlich halblaut
vor ſich hin es wird wohl auch Lehrerinnen aus guten Häuſern
geben mir kann s auch einerlei ſein Lotti klang ihre helle
Stimme durch das Haus bierher auf Nummer 9 Es iſt wer
eingezogen und ſpute dich

Sehr gleichgiltig gegen den Eindruck den ihr äußerer Menſch
etwa gemacht haben könnte ging indeſſen Lena Volkmann ihres
Weges Die wenigen Straßen des kleinen Ortes waren bald
durchſchritten und ſie trat ſobald ſich die Häuſerreihe abſchloß
unmittelbar in den Wald denn das Städtchen lag zwiſchen die
mit Buchen und Tannen bewachſenen Berge tief hinein
gebettet Leichten Fußes betrat ſie den ſchmalen geſchlängelten
Pfad der hier und da von ein paar Stufen unterbröchen bergan
führte

Sie war überraſcht und erfreut durch die VLieblichkeit deſſen
was ſie umgab Nur wenige Minuten brauchte ſie aufwärts zu
klimmen und ſchon bot ſich ihrem Auge als ſie ſich umwandte
das anmuthigſte Bild Zu ihren Füßen lag das Städtchen deſſen
eng zuſammengerückte alte Giebelhäuſer ſich äußerſt maleriſch aus
nahmen Jnmitten derſelben ragte das wunderliche alte Kirchlein
mit ſeinem einfältig ansſehenden Thurm empor und nahe um
den kleinen Ort her lagerten ſich die grünen Berge ſo dicht daß
es faſt ausſah als könnte kaum ein Durchgang zwiſchen ihnen zu
finden ſein Hinter den nächſten einer Schutzmauer gleichenden
Höhen aber ragten andere empor die letzten verſchwanden in
holder nebelblau verheißungsvoller Ferne

Dies iſt lieblich, dachte das Mädchen das Auge lächelnd bald
über das tief dunkle Grün der Nähe und den ſilberzarten Duft
der Ferne bald empor zu dem fein abgetönten lichten Himmel
ſchweifen laſſend an dem die weißen Wölkchen leicht dahin

ſchwebten Hier wird es mir gefallen und ich will blelben ſo
lange ich kann Vielleicht daß ich den Schulſtaub hier für eine
Weile wirklich vergeſſe Ein warmes Leuchten war in ihre
Augen getreten ihr Geſicht wie auf ein Zauberwort verjüngend
und verſchönend Sonſt lag etwas darauf wie ein feiner Hauch
nicht gerade von Melancholie aber von Reſignation der ſie auf
den erſten Blick älter erſcheinen ließ als ſie war eilchen
ſtand ſie das Bild überſchauend das ſich vor ihr ausbreitete
Dann als ſie ſich zum Weitergehen wandte fiel ihr Blick auf
eine Bank die ein wenig abſeits angebracht war von der ſich in
Lore Moment ein alter kleiner Herr und eine junge Dame
erhoben

Du biſt nicht mehr ermüdet Vögelchen nicht wahr hörte
Helene den alten Herrn in einem Tone fragen als wenn er zu
einem kleinen Kinde ſpräche

Die junge Dame ſie war auffallend hübſch lachte
Ach dummes Zeug Papal Wovon ſollte ich denn müde

ſein Wir haben doch hier bloß deinetwegen Ven und aber
ſie unterbrach ſich plötzlich Sie hatte Helene Volkmann bemerkt
Zögernd trat ſie zwei oder drei Schritte vorwärts dann rief ſie

l ante ich irre mich nicht Du biſt es wirklich Lena
n wahrUnd du biſt Emy Emy Ebel tönte es garNatürlich wer le ich denn ſonſt ſein Und ſchon hatte
Fräulein Emilie Ebel den Arm um den Nacken der anderen ge
ſchlungen und ſie auf den Mund geküßt Emy Milly
Emilie Mila Emma ganz wie du befiehlſt Jch höre auf
alle dieſe Namen

Noch immer
Papa kann noch eine ganze Reihe hinzufügen Vögelchen

Mäuschen ach höre du Papa du könnteſt vorerſt nach Hauſe
gehen nicht wahr Jch habe hier eine Penſionsfreundin
wiedergefunden mein Papa liebe Lena Fräulein Helene
Volkmann Papa

Der alte Herr zog ſeinen Hut in einer außerordentlich wohl
erzogenen und verbindlichen Weiſe und beabſichtigte offenbar
etwas gleichermaßen Wohlerzogenes und Verbindliches zu

n als das Töchterchen ihm freundlich auf die Schulter
opfte

Du gehſt voraus nicht wahr Hier ſtörſt du augenblicklich
wirklich du lieber alter Papa Sei unbeſorgt ich verlaufe mich
weder noch verſäume ich die Eſſensſtunde ſondern komme dir
ehe Adieu r 4 ite Herr ſegte in ganz MeSie nickte ihm zu und der kleine alte Herrhorſamer Manier ſeinen Weg fort jedoch nicht ohne 4 noch

mehrmals liebevoll umzuſehen
Er iſt wirklich der beſte Papa von der Welt, meinte das

Töchterchen Helene auf die Bank neben ſich ziehend aber augen
blicklich gar zu überflüſſig Und nun ſage endlich einmal etwas
Lena Freuſt du dich denn gar nicht ein kleines bischen mich
nach all den vielen Jahren wiederzuſehen

Die andere blickte ihr mit beinahe mütterlichem Lächeln in
Die rnde von hellblonden Haarwellen umrahmte roſige

eſicht
Jch habe ſchon ſiebenmal den Mund geöffnet um etwas

zu ſagen Emy aber du läßt mich ja nicht dazu kommen
i er Das iſt nicht nett von mir So jetzt ſage etwas

un
Kleine Emy, ſagte Lena jetzt dennoch nur leiſe Wieſeltſam daß du plötzlich ſo vor mir auftauchſt wie W Traum

aus einer vergangenen Welt
Wie ſgiſe das klingt
Das ſoll es nicht
Nein du warſt nie ſentimental nur immer ein bischen

ernſthaft und klug und gut und mit einem Wort nett du
alte liebe Leng du Jetzt erzähle mir aber endlich etwas Mit
wegt d Wer

Banz allein EmyDie andere ſah ſie ein bischen verwundert an A J
dein Onkel ſchon ſo alt daß er nicht mehr reiſen mag

Er iſt ſeit vier Jahren todt Emy
as junge Mädchen machte eine pchtlgnndigt betrübte

Miene Das thut mir ja wirklich ſehr leid Aber nun lebſt du
doch nicht ſo ganz auf deine eigene Hand

Das muß ich wohl Kleine ich bin Lehrerin an einer großen
Schule geworden

Du Lehrerin Emy machte die blauen Augen ſo groß
wie möglich und ſchlug die ierlichen Hände zuſammen
Lehrerin du Welch ſeltſame Liebhabereil Nein da müßte

ich doch danken Aher du warſt freilich von jeher anders wie
die meiſten von uns

Es iſt keine Liebhaberei das heißt und Lena lächelte
leicht wenn es nicht etwa auch nur eine Art von Sport iſt
leben eſſen wohnen und ſich kleiden zu wollen

ter du e er Mädchen
Jch bin es nicht ich arbeite für mein täglichebeinahe do wenn du ſo willſt gliches Brot oder
Aber ich verſtehe das alles nicht Du warſt doch die

Adoptivtochter und Erbin deines Onkels des alten reichen Ge
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